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Live dabei: „Twittergewitter“ der Berufsfeuerwehren 

Deutscher Feuerwehrverband beteiligt sich am 11. Februar an Medienaktion 

 

Berlin – Aus Anlass des europaweiten Notruftags am Montag, 11. Februar 2019, 

lassen rund 40 Berufsfeuerwehren aus ganz Deutschland die Bevölkerung live 

über den Kurznachrichtendienst Twitter an ihrem Alltag mit Einsätzen, Ausbildung 

und Information teilhaben. Auch der Deutsche Feuerwehrverband (DFV) beteiligt 

sich am „Twittergewitter“. „Wir werden unter dem Hashtag #Deutschland112 bun-

desweite Einblicke liefern – etwa Statistiken zu Einsätzen und Mitgliedern, zum 

Engagement in der Feuerwehr und natürlich zum richtigen Absetzen eines Not-

rufs“, erklärt Frank Hachemer, der für Öffentlichkeitsarbeit zuständige DFV-Vize-

präsident.  

 

Unter dem bundesweiten Hashtag #112live sind die Pressestellen der Berufs-

feuerwehren am 11. Februar von 8 bis 20 Uhr auf Twitter präsent. Sie geben Ein-

blicke in den „ganz normalen Alltag“ mit Dienstübernahme, Gerätepflege, Ausbil-

dung, Mittagessen, Sport und Einsatz. Sie informieren über Einstiegsmöglichkei-

ten und ganz persönliche Wege zur Feuerwehr. Sie berichten über das richtige 

Absetzen eines Notrufs und geben Tipps zum Verhalten im Notfall. „Ich bin sehr 

gespannt auf die Vielfalt an Inhalten, die sich durch die große Beteiligung der Be-

rufsfeuerwehren ergeben wird“, freut sich Hachemer.  

 

Die Beiträge des Deutschen Feuerwehrverbandes sind unter 

www.twitter.com/FeuerwehrDFV auch ohne Anmeldung sichtbar. Der DFV ist seit 

2011 auf Twitter aktiv und hat rund 7.800 Follower. 

 

 

Pressekontakt: Silvia Darmstädter, Telefon (030) 28 88 48 8-23, E-Mail 

darmstaedter@dfv.org, Twitter @FeuerwehrDFV, www.facebook.com/112willkommen  
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